Protokoll der Leitbildgruppe 12.Oktober 2006


Anwesend: J.Grannemann, Dr.A.Laakmann, A.Hamm-Reinöhl, B.Ruppert, A.Gerdon, T.Staudenmaier, T.Staudenmaier, I.Treiber, A.Lehrmann, B.Flaig, S.Wurster, N.Dzen-Sigel, S.Huber
Vorstellungen aus den Arbeitsgruppen:

1. LOGO:
Der Entwurf von Tobias Ruppert für ein neues Logo wird vorgestellt und diskutiert. Es geht dabei um ein Schullogo, um einen neuen Briefkopf für schulische Korrespondenz sowie um einen Entwurf für ein T-Shirt. Das Logo enthält die Rose, die auch auf dem Deckblatt der Publikation des Leitbildes zu sehen ist.

Der Entwurf wird in der Diskussion sehr positiv bewertet, vor allem, weil die Rose und nicht die Abkürzung des Schulnamens im Zentrum steht. Wünschenswert wäre dieses Logo auch deshalb, weil es eine Einheitlichkeit von Leitbild und anderen Schulpublikationen gewährleistet. Die Mehrheit der Leitbildgruppe ist dafür, die Abkürzungen des Schulnamens neben dem Logo wegzulassen. Tobias Ruppert wird angefragt, ob er dem zustimmen und noch einmal einen dementsprechenden Entwurf erstellen kann.

Die Leitbildgruppe beauftragt die anwesenden Lehrkräfte den Vorschlag in die GLK und die Schulkonferenz einzubringen. Außerdem soll der Vorschlag im Elternbeirat durch die Eltern vorgestellt werden.
2. Schulvereinbarung:

Es wird ein Vorschlag für eine Schulvereinbarung von Frau Treiber vorgestellt, der die Zustimmung zu den Inhalten des Leitbildes und der Hausordnung enthält.
In der anschließenden Diskussion geht es um die Fragen, wie man eigentlich mit ‚Verstößen’ vor allem gegen das Leitbild umgehen soll (sowohl bei Schülern als auch bei Lehrern), zu welchem Zeitpunkt die Schulvereinbarung unterschrieben werden soll, ob das einmalig geschieht oder einer Aktualisierung bedarf. Das Leitbild soll eigentlich auch ohne Unterschrift gültige Grundlage sein und die Kopplung von Leitbild und Hauordnung durch eine Unterschrift ist nicht ganz geschickt, da es die Idee (Leitbild) mit ganz konkreten Handlungs“vorschriften“ vermischt. Das Leitbild soll eine Haltung am GSG beschreiben und nicht durch Unterschrift dazu zwingen, was wohl auch eher im Geiste der Geschwister Scholl wäre.
Die Leitbildgruppe kommt zu dem Ergebnis, dass man vorerst keine Schulvereinbarung einführen will. Eventuell sollte in einigen Jahren noch einmal der Gedanke aufgegriffen werden. Entscheidender ist zum jetzigen Zeitpunkt, dass das Leitbild an der Schule mit Leben erfüllt wird.
3. Aktuelles – Programm für dieses Jahr
Präsentation des Leitbildes im Schulhaus
In der Aula wird eine Stellwand eingerichtet (um die Leitbildsäule herum), an der ein- bis zweimonatlich ein Leitsatz herausgegriffen wird, der inhaltlich in den Abschnitt des Schuljahres passt. Durch konkrete Fragen und Hinweise soll auf den Schulalltag, der in den Konkretisierungen enthalten ist, Bezug genommen werden. Die Schüler und Lehrer erhalten auf dieser Wand die Möglichkeit der Stellungnahme und Rückmeldung. Ergänzend könnte eine Box eingerichtet werden, die ebenfalls die Möglichkeit der (positiven und negativen) Rückmeldung bietet. Eine Auswertung dieser Rückmeldungen sollte in der Leitbildgruppe erfolgen.

Der entsprechende Leitsatz soll dann auch im Schulhaus von der Decke abgehängt werden, so dass sukzessive bis zum Ende dieses Schuljahres alle Leitsätze im Schulhaus verteilt sind. Das Schülerradio wird den jeweiligen Satz in einer ihrer Sendungen aufgreifen.

Bearbeitung in den Klassen
Innerhalb einer Frist (bis der nächste Satz aufgehängt wird) soll der Satz in allen Klassen kurz angesprochen werden, Probleme benannt werden und eventuell/wenn möglich bearbeitet werden. Dies sollte nicht immer die gleiche Lehrkraft in einer Klasse durchführen. Hier müssten sich die Lehrer einer Klasse absprechen. In diesem Zusammenhang sind auch kreative Aktionen zum Leitsatz im Schulhaus denkbar und erwünscht.
Homepage
Auf der Homepage sollte der aktuelle Leitsatz an markanter Stelle erscheinen. Das Leitbild in der „neuen Gestaltung“ sollte auf der Homepage erscheinen.

In jedem Fall muss es auf der Homepage eine Möglichkeit zum Feedback per Email geben.

Geplante bzw. laufende Veranstaltungen zum Leitbild
Derzeit läuft ein Theaterprojekt für interessierte Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 10-12, das die Schauspielerin Frau Ismene Schell durchführt. Hier werden Dialoge zwischen Hans und Sophie Scholl bis zum Ende des 1. Halbjahres in Szene gesetzt und schließlich im Februar in der Schule zur Aufführung gebracht.

Am 18. und 19. Oktober findet eine Veranstaltung mit zwei Schauspielern und Sängern aus Paris statt: La Rose Blanche. Hier geht es um den Widerstand im Nationalsozialismus in Deutschland und Frankreich und um aktuelle Aspekte dieses Themas. Die Abendveranstaltung am Mittwoch, 18. 10. ist öffentlich, am 19. 10. findet eine Schulveranstaltung für die Klassen 9-11 statt.
Evaluation
Ziel sollte es sein, zumindest einen Leitsatz in seiner Umsetzung am Ende des Schuljahres zu evaluieren. 

( Ergebnis der Diskussion ist, dass es viel zu tun gibt, das Leitbild tatsächlich im Schulalltag zum Leben zu bringen bzw. es am Leben zu erhalten, dass die Formen, Aktivitäten hierfür aber auch im Rahmen des Machbaren bleiben müssen. Außerdem wird deutlich, dass dies ein langwieriger Prozess ist, der Geduld, aber auch Beharrlichkeit erfordert.
4. Nächster Termin Leitbildgruppe: 10. Januar 2007, 19.00 Uhr
· Stand der Leitbildimplementierung
· Planung des weiteren Vorgehens
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